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Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei sende ich Ihnen folgende Pressemitteilung.
____________

Ganz goldig – Fürstliche Schätze aus Emersleben erstmals in Halberstadt öffentlich zu sehen

Ein besonderer Schatz aus dem eigenen Museumsbestand wird erstmals öffentlich präsentiert.
Ab dem 29. August 2026 zeigt das Städtische Museum Halberstadt im Foyer am Domplatz 36 ausgewählte Originalfunde aus den außergewöhnlich reich ausgestatteten Fürstengräbern von Emersleben. Die kostbaren Objekte gehören zur archäologischen Sammlung des Museums und sind für eine Woche, bis zum 6. September 2026, öffentlich zu sehen.

Das Besondere: Erstmals werden diese bedeutenden Fundstücke der Halberstädter Öffentlichkeit im Städtischen Museum präsentiert. Zwar waren einzelne Objekte bereits als Leihgaben in anderen Museen und Ausstellungen zu sehen, in Halberstadt selbst waren sie bislang jedoch nicht öffentlich zugänglich. Anlass für die Präsentation ist der 85. Jahrestag der Entdeckung der Fürstengräber von Emersleben sowie die wissenschaftliche Fachtagung „Reich und Schön? Die Fürstengräber der jüngeren Römischen Kaiserzeit aus Emersleben“, die am 28. und 29. August 2026 in Halberstadt stattfindet.

Die Fürstengräber wurden im Frühjahr 1941 bei der Erweiterung einer Tonabbaugrube in der Gemarkung Emersleben, einem Ortsteil von Halberstadt,  entdeckt. Bestattet waren dort zwei Männer im Alter von etwa 30 bis 45 Jahren, die in der zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts n. Chr. mit außergewöhnlich kostbaren Beigaben beigesetzt wurden.
Zu den herausragenden Funden gehören ein goldener Armring, ein Fingerring und römische Goldmünzen. Weitere Grabbeigaben wie wertvolles Tafelgeschirr, Silberlöffel, germanische Holzeimer, gläserne Spielsteine, Bernsteinperlen sowie silberne und vergoldete Pfeilspitzen geben Einblicke in das Leben und die gesellschaftliche Stellung der beiden Männer vor rund 1.700 Jahren.

85 Jahre nach ihrer Entdeckung stehen die Fürstengräber erneut im Mittelpunkt wissenschaftlicher Forschung. Gemeinsam mit dem Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt werden die Funde und Skelettreste mit modernen Methoden untersucht. Die Ergebnisse fließen auch in die für 2028 geplante Sonderausstellung zu den Emerslebener Fürstengräbern ein.

Die Fürstengräber zählen zu den bedeutendsten Beständen der mehr als 300.000 Objekte umfassenden archäologischen Sammlung des Städtischen Museums Halberstadt. Die kleine Präsentation im Foyer am Domplatz 36 bietet nun von Sonnabend, 29.08.2026 bis Sonntag, 06.09.2026 von 11-16 Uhr – Montag, 31.08.2026 ist das Museum geschlossen – die Gelegenheit, einige dieser besonderen Originale aus nächster Nähe zu erleben.

Foto
01: Emerslebener Grabbeigaben aus Gold, 
Photostudio Mahlke, (c) Städtisches Museum HBS.
_______________

Mit freundlichen Grüßen
Jeannette Schroeder
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